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Neben dem später hinzukommenden Pieschener Hafen, der Pferde- und 
Straßenbahn, Omnibus- und Dampfschifffahrtsanbindung an die Residenz-
stadt, v.a. neben der über die Dresdner Flur führenden ersten deutschen 
Fern-Eisenbahnlinie von Leipzig nach Dresden hatte die Pieschener Fähre 
in ihrer über 200-jährigen Geschichte (Erwähnungen zu den Überfahrts- 
und Fährrechten reichen zurück bis ins 18. Jahrhundert) als Verbindung 
zum Ostragehege eine nicht zu unterschätzende logistische Bedeutung für 
unseren Stadtteil. So überrascht es auch nicht, dass die Wünsche nach ei-

ner Wieder- 
a u f n a h m e 
des Fährbe-
triebs oder 
nach einer 
B r ü c k e n
verbindung zwischen den sich in den letzten Jahrzehnten beacht-
lich entwickelnden Dresdner Stadtteilen Pieschen und Ostragehe-
ge immer wieder laut werden …
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Gefördert durch den Stadtteilfond Pieschen-Süd/Mickten aus Mitteln des Stadtbezirksbeirats Pieschen 
im Rahmen des Projektes „Zukunftsstadt Dresden“.

Ja, es gab in der Vergangenheit wirklich knackige Winter!
Bisweilen ließ die eisige Kälte die Elbe gefrieren und 

zwang damit auch Dampfer, Elbkähne und Fähren zum Stillstand. 
War der Frost stark und anhaltend genug, 

um eine mächtige und tragende Eisdecke zu bilden, 
so steckte der Fährmann eine Passage über den gefrorenen Fluss ab, 

… und bald schon regt sich wieder geselliges Leben 
auf dem gerade noch in Totenstille erstarrten Strom …

Letztmalig geschah dies im Winter 1962/63, 
wovon auch die Fotos vom Fußgängerüberweg über die vereiste Elbe an der 

Pieschener Fähre von Christian Borchert (1942–2000), einem der bedeutendsten  
deutschen Fotografen des ausgehenden 20. Jahrhunderts, Zeugnis geben.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wenn Sie mehr erfahren wollen: 
Im Januar 2022 folgt hier Teil 2 unseres Historischen Fotos zur 
Pieschener Fähre mit Informationen und Bildern von Klaus Brendler 
zur Fährfamilie Jakob (einer Pieschener Institution), Erinnerungen 
und Anekdoten von Wolfgang Roder und einem wunderschönen 
malerischen Blick auf die Elbfähre des Malers und Illustrators Oskar 
Emil Limmer. Sie können sich dieses und alle anderen Historischen 
Fotos gern auch online anschauen und herunterladen unter: 

www.facebook.com/TextundDialog 

oder www.text-dia log.de

BILDNACHWEIS SLUB Dresden / Deutsche Fotothek / Christian Borchert:
*oben: Dresden, „Zeitreise“, 1963.02 im Pieschener Elbhafen – 

Fußgängerübergang über die vereiste Elbe an der Fähre

*Mitte rechts: Blick von der Personenfähre am Ostragehege 
über die vereiste Elbe auf das Pieschener Ufer, 1963.02

*Mitte links + unten: Vereiste Elbe an der Fähre, 1963.02

E r innerungen an  d ie  Fähre  im P ieschener  Winkel  (Te i l  1 )


